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Presseinformation
Feierliche Eröffnung der Firmen Biomin GmbH und 55pharma Drug Discovery & Development AG im Technologiezentrum Tulln (TZT) 

Nach den, im TZT bereits ansässigen Firmen Romer Labs, Biopure und Quantas nehmen hier nun zwei weitere Top-Unternehmen ihre Forschungstätigkeit auf!
(Wien, 12. Oktober 2006) - Im letzten Jahr wurde am Technopol Tulln das neue Technologiezentrum (TZT) errichtet und Ende September fertig gestellt – heute findet die Eröffnung der hochmodernen Labors der Firmen Biomin GmbH und 55pharma Drug Discovery & Development AG mit Wirtschaftslandesrat LH-Stv. Ernest Gabmann, Dr. Leonhardt Bauer, Vorstand 55pharma,              DI Michael Eder, Geschäftsführer Biomin, Mag. Gerhard Schmid, Geschäftsführer TZT GmbH und ecoplus Hauptgeschäftsführer Mag. Helmut Miernicki statt.

„Mit Biomin und 55pharma nehmen zwei weitere, zukunftsträchtige Unternehmen nun ihre Tätigkeit im Technologiezentrum Tulln auf“, freut sich Wirtschaftslandesrat LH-Stv. Ernest Gabmann,  „anhand dieser Eröffnung sieht man wieder, dass sich die Arbeit an den Technopolen bewährt hat – der Transfer von Forschung in die Wirtschaft ist beispielhaft!“
Biomin – für mehr Gesundheit in der Tierernährung

Biomin ist ein renommiertes, weltweit agierendes Unternehmen, das Futtermittelzusätze und Vormischungen entwickelt und produziert, welche die natürlichen Leistungsreserven von Nutztieren in gesundheitsfördernder Weise unterstützen. Nun übersiedelt Biomin seine gesamte Forschungsabteilung von seinem Stammsitz in Herzogenburg nach Tulln! Das 1983 in Herzogenburg gegründete Unternehmen ist mit einer Marktpräsenz in mittlerweile über 80 Ländern Europas, Asiens, des mittleren Ostens und Amerikas ein „Global Player“. In den Jahren 2001 und 2004 gewann Biomin den Innovationspreis! Biomin ist bereits ein langjähriger Forschungspartner bei Projekten mit dem Interuniversitäres Department für Agrarbiotechnologie (IFA). 
55pharma – neue pflanzliche Arzneien gegen Altersdiabetes
55pharma ist ein Biotechnologie-Unternehmen mit dem Schwerpunkt pflanzliche Arzneien gegen „Altersdiabetes“. Das Unternehmen wurde im April 2005 in Wien gegründet und isoliert aus Arzneipflanzen pharmazeutisch wirksame Substanzen gegen Diabetes Typ 2 auf Basis eines Forschungsansatzes, der höhere Erfolgschancen in der klinischen Entwicklung sowie neuartige Wirkmechanismen verspricht. 55pharma unterhält zahlreiche nationale (Medizinische Universität Wien) und internationale Kooperationen. Im Technologiezentrum Tulln wird der Forschungsbereich Naturstoffchemie auf- und ausgebaut!

Das im Dezember 2005 eröffnete und von ecoplus und der Stadt Tulln betriebene  Technologiezentrum (TZT) ist das Herzstück des Technopols. Hier stehen den ForscherInnen und UnternehmerInnen im Bereich der Umwelt- und Agrarbiotechnologie rund 1.000 m² top-moderne Labor- und rund 1.000 m² Büroflächen zur Verfügung. 
Die ersten Mieter gleich nach der Eröffnung waren Romer Labs und Biopure, kurz danach kam das Start Up Quantas Analytics GmbH – alle drei Firmen sind im Bereich der Mycotoxinforschung (Schimmelpilzgifte) tätig. Mit der Eröffnung von Biomin und 55pharma sind nun bereits fünf Firmen tätig. „Die derzeitige Auslastung des Technologiezentrums Tulln liegt bei über 70 %“, freut sich TZT Geschäftsführer Mag. Gerhard Schmid.
Der Technopol Tulln ist weit über Niederösterreichs Grenzen hinaus geschätzt - 185 Forscher arbeiten an den neuesten Erkenntnissen! „Mit dem Department für Agrarbiotechnologie (IFA Tulln) der Universität für Bodenkultur, dem Technopark Tulln, dem TZT und dem Fachhochschulstudiengang für Biotechnische Verfahren ist in Tulln der Technopol im Bereich Agrar- und Umweltbiotechnologie entstanden, der national und international geschätzt wird“, erklärt ecoplus Hauptgeschäftsführer Mag. Helmut Miernicki.
Der Bekanntheitsgrad des Technopol Tulln ist sehr groß und die Arbeit der hier tätigen ForscherInnen äußerst erfolgreich: hier sind international anerkannte Spezialisten der Mycotoxinforschung (Schimmelpilzgifte) am Werk und präsentieren immer wieder neue Ergebnisse. So wurden die IFA-ForscherInnen allein in diesem Jahr mit fünf (!) Auszeichnungen prämiert! Und erst kürzlich stattete eine vierköpfige Delegation aus Tunesien dem Technopol Tulln einen Besuch ab, an der Spitze der tunesische Minister für Wissenschaft, Technologie und Entwicklung, Dr. Taieb Hadhri, der an der niederösterreichischen Technologiestrategie großes Interesse zeigte.

In nächster Zeit wird der Universitätsstandort Tulln noch weiter aufgewertet: So werden die Institute für Pflanzenwissenschaften und angewandte Pflanzenbiotechnologie (DAPP) sowie für Materialwissenschaften und Prozesstechnik mit der Vorzugsprofessur für Naturfaserwerkstoffe der Universität für Bodenkultur Wien (BOKU) nach Tulln übersiedeln! Und zusätzlich werden sich als wichtiger Forschungspartner das Austria Research Center Seibersdorf (ARCS) mit der Abteilung Biogenetics und Natural Resources in das Universitäts- und Forschungszentrum Tulln einbringen. 

Niederösterreich setzt auf Hochtechnologie – daher wurde auch im April 2004 das Technopol-Programm gestartet. „Die zahlreichen Veranstaltungen von internationalem Format, das vermehrte Interesse aus dem Ausland am Technopol-Programm, die vielen Auszeichnungen für die ForscherInnen, die Gründung von Firmen und somit Schaffung von Arbeitsplätzen sind Beweis dafür, dass wir mit dem Technopol-Programm ein absolutes Erfolgsprogramm gestartet haben“, bekräftigt LH-Stv. Gabmann.
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